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David Wojick

Der Amerikanische Rat für eine energieeffiziente Wirtschaft (American
Council  for  an  Energy-Efficient  Economy,  ACEEE)  hat  es  mit  dem
Klimawandel  übertrieben.  Ihre  Lösung  für  die  Schwankungen  bei  den
erneuerbaren Energien ist, dass die Schwerindustrie lernt, mit ihnen zu
leben. Das haben sie wirklich gesagt, ich habe es mir nicht ausgedacht.

Es gibt eine ganze Studie über diese unsinnige Idee, die unter folgender
Adresse zu finden ist [übersetzt]: „Mit Planung kann die Schwerindustrie
Wind- und Sonnenenergie nutzen“.

Ihr zentrales Konzept geht so: „Das Wachstum der erneuerbaren Energien
ist der Schlüssel zur schnellen und wirtschaftlichen Dekarbonisierung
von  Industrieunternehmen,  aber  es  erfordert  auch  eine  Anpassung
derselben. Während viele Anlagen rund um die Uhr in Betrieb sind, müssen
sie  die  Auswirkungen  der  Wetterbedingungen,  der  Jahreszeit  und  der
Tageszeit auf die Stromerzeugung aus Wind und Sonne berücksichtigen.“

Also kein Dauerbetrieb mehr, sondern nur noch intermittierender Betrieb,
wenn der Wind weht oder die Sonne scheint? Ernsthaft?

Wir sprechen hier über die energieintensivsten Industrien wie Eisen und
Stahl,  Zement,  chemische  Massengüter,  Raffinerien  sowie  die
Lebensmittel-  und  Getränkeindustrie.  Ich  bezweifle,  dass  irgendeine
dieser Industrien ein- und ausschalten oder auch nur schnell hoch- und
runterfahren kann, wie dies bei erneuerbaren Energien der Fall ist. Was
rauchen die bei der ACEEE?

Noch schlimmer ist, dass sie nicht nur über die heutige Nutzung von
Strom sprechen. Sie weisen ausdrücklich darauf hin, dass: „Derzeit sind
weniger als 15 % des industriellen Energieverbrauchs Elektrizität“. Sie
schlagen also vor, dass die gesamte Energie elektrifiziert werden soll.
Dann wird sie intermittierend genutzt.

Okay,  das  ist  einfach  verrückt,  denn  die  Elektrifizierung  der
Schwerindustrie ist unmöglich, selbst ohne Unterbrechung. Aber der Rest
der  Geschichte  ist  interessant.  ACEEE  war  früher  für  die
Energieeffizienz (EE) zuständig. In Amerika ist die EE seit langem eine
eigene  Industrie,  die  mit  viel  Geld  und  Regulierung  arbeitet.  Die
meisten  Bundesstaaten  und  Versorgungsunternehmen  haben  große  EE-
Programme,  ebenso  wie  die  Bundesbehörden.
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Jetzt  versuchen  die  EE-Leute  verzweifelt,  einen  Platz  in  der  so
genannten Energiewende zu finden. Sie beobachten, wie Milliarden, ja
Billionen, für erneuerbare Energien und dergleichen ausgegeben werden,
während für EE wenig oder gar nichts Neues geschieht. Der Titel eines
kürzlich erschienenen ACEEE-Artikels drückt es kurz und bündig aus:
„Utility Scorecard: Energieeffizienz-Bemühungen stagnieren inmitten der
Klimakrise“.

Ihre  Lösung  ist,  EE  zu  vergessen  und  auf  den  Klimaalarmismus-Zug
aufzuspringen. Hier ist ihre neue Persona: „Der American Council for an
Energy-Efficient  Economy  (ACEEE),  eine  gemeinnützige
Forschungsorganisation,  entwickelt  Strategien  zur  Reduzierung  der
Energieverschwendung  und  zur  Bekämpfung  des  Klimawandels.  Seine
unabhängigen  Analysen  fördern  Investitionen,  Programme  und
Verhaltensweisen, die Energie effektiver nutzen und zum Aufbau einer
gerechten, sauberen Energiezukunft beitragen.“

Nun wird der Auftrag auf die „Bekämpfung des Klimawandels“ und den
„Aufbau einer gerechten und sauberen Energiezukunft“ ausgeweitet.

Die kolossale Ironie dabei ist, dass erneuerbare Energien der Inbegriff
von  Ineffizienz  sind.  Ihre  Kapazitätsfaktoren  sind  sehr  niedrig,
insbesondere  im  Vergleich  zur  industriellen  Beheizung  mit  fossilen
Brennstoffen.  Noch  schlimmer  ist,  dass  erneuerbare  Energien  die
obligatorische  Reserveerzeugung  mit  fossilen  Brennstoffen  höchst
ineffizient  machen.  Siehe  diesen  Beitrag  von  mir  als  Beispiel.

Tatsächlich  droht  der  Ansturm  auf  die  erneuerbaren  Energien  die  EE
obsolet  zu  machen.  EE-Programme  sollen  den  Bedarf  an  neuen
Erzeugungskapazitäten verringern. Das ist ihre einzige Rechtfertigung.
Aber wir bauen so schnell wie möglich neue Wind- und Solarkapazitäten,
und ein Ende ist nicht in Sicht. Niemand baut wegen eines EE-Programms
keine Wind- oder Solarkraftwerke.

ACEEE klammert sich an die Strohhalme des Klimaalarmismus. Sie wären
besser dran, wenn sie versuchen würden, die EE-Industrie während der
unmöglichen Energiewende am Leben zu erhalten. Die Elektrifizierung der
Schwerindustrie  zu  propagieren,  die  derzeit  85  %  ihrer  Energie  aus
fossilen Brennstoffen bezieht, hat nichts mit Energieeffizienz zu tun.
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„Skandalöse“ Skandinavier setzen auf
Kernkraft und Öl
geschrieben von Chris Frey | 31. August 2023

Duggan Flanakin

Welch ein Paradoxon! Die skandinavischen Länder – Schweden, Dänemark,
Norwegen und Finnland – bleiben an der Spitze des Energy Transition
Index des Weltwirtschaftsforums für 2023. Dabei setzen Schweden und
Finnland  stark  auf  Kernenergie,  und  Norwegen  ist  ein  bedeutender
Produzent  von  Öl  und  Gas.

Norwegen

Darüber  hinaus  hat  Norwegen  gerade  bekannt  gegeben,  dass  es
Ölunternehmen  die  Erschließung  von  19  Öl-  und  Gasfeldern  mit  einer
Gesamtinvestition von 18,51 Milliarden Dollar genehmigt hat – Teil einer
Strategie  zur  Verlängerung  der  Produktion  über  Jahrzehnte  hinweg.
Norwegen hat 2020 befristete Steueranreize eingeführt, um Investitionen
in Erdöl zu fördern, und 2022 hat Norwegen Russland als Europas größter
Erdgaslieferant abgelöst.

Norwegens  lukrative  Öl-  und  Gasindustrie  produzierte  im  Jahr  2020
täglich 740 Millionen Barrel Rohöl (mehr als die Hälfte für den Export)
und  112  Milliarden  Kubikmeter  Erdgas  (fast  ausschließlich  für  den
Export). Die Erdölindustrie macht 40 Prozent der norwegischen Exporte
und 14 Prozent des norwegischen BIP aus.

Mehr  als  90  Prozent  der  norwegischen  Elektrizität  stammt  aus
Wasserkraft, mit großem Abstand folgt die Windenergie. Die norwegische
Windenergie  musste  jedoch  vor  zwei  Jahren  einen  schweren  Schlag
einstecken,  als  das  oberste  Gericht  des  Landes  zwei  Windparks  die
Betriebsgenehmigung entzog, nachdem Rentierzüchter argumentiert hatten,
dass die Windturbinen die in der Nähe weidenden Tiere verängstigen und
uralte Traditionen gefährden würden.

Die Windenergie wird vor der norwegischen Küste genutzt, um die Öl- und
Gasplattformen  in  der  Nordsee  mit  Strom  zu  versorgen.  Der  Ölgigant
Equinor hat sich mit zwei anderen Unternehmen zusammengetan, um den
weltgrößten schwimmenden Windpark zu bauen, der etwa 35 Prozent des
benötigten Stroms erzeugen soll.

https://eike-klima-energie.eu/2023/08/31/skandaloese-skandinavier-setzen-auf-kernkraft-und-oel/
https://eike-klima-energie.eu/2023/08/31/skandaloese-skandinavier-setzen-auf-kernkraft-und-oel/
https://www.weforum.org/reports/fostering-effective-energy-transition-2023/infographics-ac0db16c98
https://www.weforum.org/reports/fostering-effective-energy-transition-2023/infographics-ac0db16c98
https://www.reuters.com/business/energy/norway-approves-more-than-18-bln-oil-gas-investments-2023-06-28/
https://www.reuters.com/world/europe/two-norway-wind-farms-lose-licence-landmark-ruling-over-indigenous-rights-2021-10-11/


Schweden

Dreißig Jahre nach ihrem „Beschluss“, aus der Kernenergie auszusteigen,
änderte die schwedische Regierung 2010 ihre Meinung. Zur Bekräftigung
ihres Engagements kündigte die Regierung im Januar Pläne zum Bau von
mindestens zehn großen Reaktoren in den nächsten 20 Jahren an, um die
wachsende Nachfrage nach kohlenstoffarmer Energie zu decken.

Letzten Monat kündigte Schweden Pläne an, ein langjähriges Verbot des
Uranabbaus aufzuheben, um die heimische Atomindustrie zu unterstützen.
Mehrere Unternehmen, darunter das australische Unternehmen Aura Energy
und das kanadische Unternehmen District Metals, haben Interesse an der
Erschließung von Standorten bekundet.

Finanzministerin  Elisabeth  Svantesson  sagte,  Wind-  und  Solarenergie
seien „zu instabil“, um den Energiebedarf in Greta Thunbergs Heimatland
zu decken. Um eine „stabile“ Energieversorgung zu gewährleisten, hat
Schweden sein Energieziel von 100 Prozent erneuerbaren Energien auf 100
Prozent ohne fossile Brennstoffe geändert.

Laut Klimaministerin Romina Pourmokhtari „erfordert der Klimawandel eine
Verdoppelung  der  Stromerzeugung  in  den  nächsten  20  Jahren,  und  die
Kernkraft spielt eine entscheidende Rolle, damit wir erfolgreich sein
können.“  Kernreaktoren  liefern  heute  mehr  als  ein  Drittel  des
schwedischen  Stroms,  hinter  der  Wasserkraft  (die  etwa  die  Hälfte
liefert)  und  vor  der  Windkraft  und  der  Biomasse.

Das Weltwirtschaftsforum betrachtet Kernenergie nicht als „erneuerbar“,
obwohl Kernenergie im Wesentlichen kohlenstofffrei ist. Zweifellos ist
diese Unterscheidung ein wichtiger Grund, warum die Klimaextremisten
entsetzt sind. Lars J. Nilsson, Professor an der Universität Lund und
Mitglied  des  europäischen  Klimabeirats,  wertete  die  Haltung  der
Regierung  zur  Kernenergie  als  „symbolisch“.

Nilsson, der behauptet, dass „der Ausbau der Stromerzeugung in Schweden
durch Windkraft erfolgt“, befürchtet, dass Schwedens Ruf als „grüner
Vorreiter“ auf der globalen Bühne ins Wanken gerät. Schweden brauche
nicht  so  viele  Atomkraftwerke,  sagt  er  –  und  ignoriert  dabei  das
Exportpotenzial.  Frankreich  zum  Beispiel  bezieht  70  Prozent  seines
Stroms  aus  Kernkraft.

Schweden verfügt über 80 Prozent der Uranvorkommen in der EU und gewinnt
Uran  bereits  als  Abfallprodukt  beim  Abbau  anderer  Metalle.  Heute
dominiert  Russland  die  Verarbeitung  von  Kernbrennstoff,  während
Kasachstan  43  Prozent  des  geförderten  Urans  produziert.  Weitere  15
Prozent kommen aus Kanada, während Namibia 11 Prozent liefert.

Finnland

Finnland  ist  das  skandinavische  Land  mit  der  größten  Vielfalt  an
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Stromerzeugungsquellen. Die Kernenergie steht mit fast 60 Milliarden
Kilowattstunden, d. h. etwa einem Drittel der Gesamtmenge, weiterhin an
der Spitze. Auf Wasserkraft und Biomasse entfielen zusammen 40 Prozent,
Windkraft und fossile Brennstoffe liegen weit dahinter.

Olkiluoto 3, der erste neue europäische Kernreaktor seit mehr als 15
Jahren, hat den Strompreis in Finnland von Dezember 2022 bis April 2023
um 75 Prozent gesenkt. Aufgrund der starken Schneefälle im vergangenen
Winter  produzieren  die  Wasserkraftwerke  des  Landes  auch
überdurchschnittlich viel Strom, was die Preise auf nahezu Null drückt.
Die Finnen verbrauchten bereits nach dem russischen Einmarsch in der
Ukraine weniger Strom als üblich.

Dänemark

Dänemark war bis vor kurzem dank seiner Aktivitäten in der Nordsee ein
bedeutender Ölproduzent. Die Ölförderung begann 1972 und erreichte 2004
mit 22,6 Millionen Kubikmetern ihren Höhepunkt, ist aber bis 2021 auf
nur noch 3,8 Millionen Kubikmeter gesunken. Im Jahr 2020 beschloss die
dänische Regierung, alle neuen Öl- und Gasexplorationen in der Nordsee
einzustellen,  und  verpflichtete  sich,  bis  2050  keine  fossilen
Brennstoffe mehr zu fördern. Mehr als die Hälfte des dänischen Stroms
wird aus Windkraftanlagen gewonnen, aber fast ein Viertel stammt aus der
Verbrennung von Biomasse – fossile Brennstoffe lieferten 2020 immer noch
15 Prozent.

Methode in ihrem „Wahnsinn“?

Norwegens geografische Lage macht Wasserkraft erschwinglich, so dass das
Land kaum fossile Brennstoffe für die Stromerzeugung verwendet. Norwegen
ist  auch  weltweit  führend  bei  Elektrofahrzeugen  –  79  Prozent  der
Neuzulassungen im Jahr 2022 waren E-Fahrzeuge – hat aber nicht die
Absicht, auf seine Haupteinnahmequelle für den Export zu verzichten. Öl
und Gas aus der Nordsee werden Norwegen allein im Jahr 2023 Einnahmen in
Höhe von 131 Milliarden Dollar bescheren.

Die Schweden und Finnen setzen zwar in hohem Maße auf Wasserkraft,
glauben aber derzeit fest an die Kernenergie. Finnland hat gerade das
erste europäische Kernkraftwerk seit 15 Jahren in Betrieb genommen, und
Schweden ist auf dem Weg, seine eigene Kernkraftkapazität zu verdoppeln.
Nur  Dänemark  zieht  sich  von  den  Brennstoffen  zurück,  die  das
Weltwirtschaftsforum  nicht  als  „erneuerbar“  deklariert.

Doch es könnte noch einen anderen Grund geben, warum die Norweger,
Schweden  und  Finnen  bereit  sind,  sich  den  Klima-Extremisten  zu
widersetzen,  für  die  selbst  die  Atomkraft  der  leibhaftige  Teufel  ist.

NEWS FLASH!!!

Die radikal-grüne CleanTechnica zitierte mit Begeisterung einen neuen
Bericht  der  dänischen  Wissenschaftler  Peter  und  Susanne  Ditlevsen,
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wonach  es  „zahlreiche  Hinweise“  darauf  gibt,  dass  die  atlantische
meridionale Umwälzzirkulation (AMOC), gemeinhin als Golfstrom bekannt,
bereits im Jahr 2025 zusammenbrechen könnte.

„Der Zusammenbruch des Golfstroms – ein Epitaph für einen sterbenden
Planeten“  sagt  voraus,  dass  der  bevorstehende  Zusammenbruch  „die
Regenfälle, von denen Milliarden von Menschen in Indien, Südamerika und
Westafrika  für  ihre  Ernährung  abhängen,  ernsthaft  stören  wird“  und
außerdem zu einer Zunahme von Stürmen und einem dramatischen Rückgang
der Temperaturen in Europa führen wird. Und mehr!

Ein erschaudernder Peter Ditlevsen sagt: „Ich denke, wir sollten sehr
besorgt sein“. Cleantechnica macht für den „fast sicheren“ Zusammenbruch
„die Verbrennung fossiler Brennstoffe verantwortlich, die die Hitze von
25 Milliarden Atombomben erzeugt hat“. Millionen werden mit Sicherheit
sterben, weil „wir uns geweigert haben zuzuhören“, während „unsere Meere
kochen, unsere Wälder brennen und unsere Städte zu heiß werden, um sie
zu verlassen.“

Uff!  Doch  Ben  Booth  vom  Hadley  Centre  des  Met  Office  sagt,  die
Schlussfolgerungen  in  der  Studie  seien  „weit  davon  entfernt,  als
Wissenschaft festzustehen“, und selbst der IPCC ist der Meinung, dass
der  Zusammenbruch  nicht  so  unmittelbar  bevorsteht.  Laut  BBC
konzentrieren sich die Vorbehalte vieler Wissenschaftler auf die von
Ditlevsens  getroffenen  Annahmen  und  weisen  darauf  hin,  dass  das
Klimasystem  sehr  komplex  ist.

Sollten  die  Ditlevsens  jedoch  Recht  haben  und  die  Temperaturen  im
Nordatlantik um 10 bis 15 Grad fallen, könnten die Energieentscheidungen
der Skandinavier ihre einzige Rettung sein. Eine regionale Abkühlung,
nicht eine globale Erwärmung, könnte in naher Zukunft eintreten.

Man darf nur nicht alles auf eine Karte setzen.

This article originally appeared at Town Hall

Autor: Duggan Flanakin is a Senior Policy Analyst with the Committee For
A Constructive Tomorrow. A former Senior Fellow with the Texas Public
Policy Foundation, Mr. Flanakin authored definitive works on the
creation of the Texas Commission on Environmental Quality and on
environmental education in Texas. A brief history of his multifaceted
career appears in his book, „Infinite Galaxies: Poems from the Dugout.“
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Unbegrenzte Lügenenergie
geschrieben von Admin | 31. August 2023

Die Energiewende ist mittlerweile ein sich selbst verstärkender Irrtum.
Dies führt zu grotesken politischen Entscheidungen. Die Folgen davon
müssen erneut kaschiert oder geleugnet werden. Neue, wieder fehlerhafte
Maßnahmen werden beschlossen. Und es müssen Schuldige für das Versagen
gefunden werden – am besten die Kritiker des Irrsinns.

von Manfred Haferburg

Die Politik hat sich in der Energiewende völlig verheddert. Mehrere
Politikergenerationen versuchen sich seit über 20 Jahren daran, die
Energieversorgung einer der führenden Wirtschaftsnationen der Welt auf
die Energiequellen des Mittelalters – Sonne, Wind, Wasser und Pflanzen –
umzustellen. Die Energiepolitik wurde zu einem Spielball der Macht
degradiert. Ideologie, Unkenntnis, Unehrlichkeit, Manipulation und
Skrupellosigkeit haben eines der besten Energieversorgungssysteme der
Welt bis zur Unkenntlichkeit und bereits irreversibel zerstört.

Die Zerstörung besteht in der Abschaltung von 17 voll funktionsfähigen
Kernkraftwerken, die vor 12 Jahren ein Viertel des deutschen
Strombedarfs zuverlässig und günstig deckten. Doch auch hochmoderne und
saubere Kohlekraftwerke wie das keine fünf Jahre alte Kraftwerk Moorburg
fielen den politischen Maschinenstürmern zum Opfer. Es lohnt, noch
einmal die Geschichte „Im Sumpf von Moorburg“ nachzulesen. Nicht eines
der vollmundigen grünen Heilsversprechen ist nach zwei Jahren auch nur
begonnen worden. Bei Ingenieuren entsteht aus Nichts Etwas, bei
Politikern wird aus Etwas Nichts. Diese Politiker können nur zerstören,
ohne Skrupel. Kein Wunder – wer noch nie in seinem Leben gearbeitet hat,
kann nicht ermessen, was es bedeutet, die Ergebnisse der Arbeit Anderer
zu zerstören.

Nicht nur Moorburg wurde zerstört, noch viele weitere moderne Kohle- und
Gaskraftwerke fielen dem politischen Weltrettungswahn zum Opfer. Dafür
wurden für teures Geld tausende gigantische Windräder und Solarpaneel-
Farmen errichtet, die bei Flaute und Dunkelheit NICHTS erzeugen. Dann
müssen alte Kohlekraftwerke oder die Kernkraftwerke im Ausland
einspringen, natürlich auch für teures Geld. Im Ergebnis dieses
Politikversagens befindet sich die einst führende Industrienation mit
zunehmender Geschwindigkeit auf einer abschüssigen Rutschbahn in
Richtung eines Schwellenlandes. Und das mit allen katastrophalen
sozialen Folgen für die Bevölkerung. Das Land geht vor die Hunde.

Technischer und ökonomischer Wahnsinn
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Es dauerte über 100 Jahre, eine sichere und günstige Energieversorgung
in Deutschland aufzubauen. Das Stromnetz hatte eine ganz klare
Funktionalität: den Strom weniger, gut regelbarer Großkraftwerke bei
günstigen Preisen auf das schwer vorhersagbare Verhalten von vielen
Millionen Verbrauchern sicher und vor allem zuverlässig zu verteilen.
Dank der klugen Arbeit von vielen Generationen von Ingenieuren gelang
dies hervorragend. Die Bundesrepublik Deutschland hatte eine der
sichersten und günstigsten Stromversorgungen aller Länder.

Anders war es allerdings in der DDR. Hier herrschte beständige
Strommangelwirtschaft, die sich in häufig zu niedriger Frequenz
ausdrückte und im Winter 1978/79 zu einem großflächigem Blackout mit
Todesopfern führte. Aber nicht einmal die verkommene SED-Führung wagte
es, eine so unsinnige und desaströse Energiepolitik zu betreiben, wie
sie durch die CDU/CSU/SPD/Grüne/FDP/Linke in Deutschland seit 20 Jahren
vorangetrieben wird.

Die Energiewende kann technisch nicht funktionieren, weil sie gegen die
Gesetze der Physik und Ökonomie verstößt. Ein Industrieland mit
volatiler Energie ohne industrielle Speicher versorgen zu wollen, ist
physikalisch nicht möglich, da es immer wieder Zeiten gibt, wo es eine
Unterversorgung gibt, bzw. eine Überversorgung. Beide Fälle führen aber
zum Netzausfall, wenn nicht massiv in die Regelung eingegriffen wird.
Bei Überversorgung muss man den Strom ins Ausland mit massiven
finanziellen Verlusten verklappen und bei Unterversorgung muss man
extrem teuer importieren und den Verbrauch rationieren. Das kann man in
einem Schwellenland machen, aber nicht in einer Industrienation.

Die Energiewende kann und wird auch nicht das Weltklima beeinflussen
oder gar „retten“. Deutschland trägt mit zwei Prozent zum weltweiten
Kohlendioxid-Ausstoß bei. Würde Deutschland morgen aufhören zu
existieren, das Klima würde es gar nicht bemerken. Aber es ist noch viel
schlimmer: Auf Grund der desaströsen Energiewendepolitik erhöht sich
Deutschlands CO2-Ausstoß wieder, weil ja die abgeschalteten
Kernkraftwerke durch weiter laufende Kohlekraftwerke ersetzt werden. So
wurde Deutschland vom selbsternannten Vorreiter zur energiepolitischen
Lachnummer, zum Beispiel, wie man es nicht machen sollte.

Alte Fehler sollen mit neuen Fehlern korrigiert werden

Da die Konstruktion der Energiewende von Anfang an gegen die Gesetze der
Physik und Ökonomie verstieß, funktionierte sie nicht, und es mussten
immer neue Nachbesserungen und Korrekturen vorgenommen werden, die aber
ihrerseits ebenfalls wieder mit den Naturgesetzen kollidierten und der
Nachbesserung bedurften.

Die Politik will auf keinen Fall zugeben, dass die Prinzipien, auf denen
die Energiewende fußt, grundsätzlich mangelhaft sind. Deshalb konnte
auch keines der vollmundigen Energiewendeversprechen eingehalten werden
– von Trittins Eiskugel über die demnächst fallenden Strompreise bis hin



zu den Dutzenden nicht funktionierender technischer Innovationen, die
immer wieder zu Energiewendedurchbrüchen hochgelobt wurden. In ihrer
Unbedarftheit schreckten die Ideologen noch nicht einmal
vor stromerzeugenden Tiefkühlhühnchen oder afrikanischen
Wunderfernsehapparaten zurück. Die Politik begreift nicht, dass es auch
dann kein Perpetuum mobile gibt, wenn eine überwältigende Mehrheit im
Bundestag seine Funktion beschließt.

So entstand das Gestrüpp von Subventionen, Subwenden und unsinnigen
Gesetzen, die alle nur ein Ziel hatten: das Scheitern der Energiewende
zu kaschieren. Kein verantwortlicher Politiker überschaut noch das in 20
Jahren ausgewucherte Dickicht mit all seinen verheerenden Folgen für das
Land. Beispielhaft sei hier nur genannt, dass durch die Abschaltung der
Kernenergie die Kohlekraftwerke wieder hochgefahren werden mussten, was
zum Anstieg des deutschen CO2-Ausstoßes führte. Prompt wurde zum
Ausgleich dieses Mankos ein neues Gesetz auf den Weg gebracht, was durch
den millionenfachen Austausch funktionierender Gasheizungen diesen CO2-
Anstieg kompensieren sollte. Funktioniert zwar nicht und ruiniert
Millionen von Bürgern, bringt aber eine gute Presse. Das bemerkend,
wurde prompt eine neue massive Subvention zum Ausgleich des für die
Bürger ruinösen Heizungsumbaus auf den Weg gebracht. Da aber dieses Geld
dafür nicht von den Bäumen fällt, wurde beschlossen, die CO2-Steuer
statt von 30 auf 35 Euro pro Tonne zu erhöhen, nun eine Erhöhung auf 40
Euro vorzunehmen.

Die Politik tut seit Jahren alles, um durch Verknappung und immer neue
Abgaben den Strompreis zu erhöhen. Wenn dann ruchbar wird, dass die
Industrie diese Strompreise nicht mehr stemmen kann und die Flucht ins
Ausland ergreift, kommt die Politik mit einem „Industriestrompreis als
Brücke“ daher, der aber nichts anderes ist, als die hohen Strompreise
mittels massiver Subventionen zu senken. Um diese Subventionen an die
Industrie zu bezahlen, greift die Politik erneut dem Bürger über die
Abgaben- und Inflationsschiene in die ohnehin schon leeren Taschen. So
entstehen immer neue Abwärtsspiralen.

Pseudoexperten lügen für die Energiewende

Politiker und ihre medialen Ausposauner lassen sich nur ungern in ihren
Ansichten und Wünschen widersprechen, seien diese Ansichten auch noch so
weltfremd und unrealistisch. Längst haben sich ganze Camps und
selbsternannte Think-Tanks von Miet-Wissenschaftlern gebildet, die den
Politikern – oft wider besseres Wissen, denn so dumm können sie gar
nicht sein – nach dem Munde reden und mit Titeln, Auszeichnungen,
Medienpräsenz und Fördermitteln reichlich belohnt werden. Das ist nicht
unbedingt etwas Neues, schon zu DDR-Zeiten sang Wolf Biermann über
solche Wissenschaftler:

„Was haben wir denn an denen verlor’n: An diesen deutschen Professor’n
Die wirklich manches besser wüssten, Wenn sie nicht täglich fressen
müssten
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Beamte! Feige! Fett und platt!. Die hab ich satt!“

Wissenschaftler, die den Beglückungsideen der Politiker hingegen aus
wissenschaftlicher Sicht kritisch gegenüberstehen, werden ausgegrenzt,
lächerlich gemacht, verunglimpft oder gar in ihrer Existenz vernichtet.
Ein Ingenieur oder Ökonom, der sich in der Energiepolitik auf die Physik
und die Ökonomie beruft, braucht ein schnelles Pferd.

So entsteht ein sich selbst verstärkender Irrtum. Dieser wiederum führt
zu nachgerade grotesken politischen Entscheidungen. Die Folgen dieser
falschen Entscheidungen müssen kaschiert oder geleugnet werden. Es
müssen neue, wieder fehlerhafte Maßnahmen beschlossen werden, wenn die
Folgen der vorhergehenden Maßnahmen unübersehbar werden, und es müssen
Schuldige für das Versagen angeprangert werden – am besten die Kritiker
der auslösenden Maßnahmen.

So schließt sich der Kreis in einer Abwärtsspirale, die den Wohlstand
eines ganzen Landes mit sich reißt. Die politischen Minderleister und
Ideologen sind an der Macht und führen einen Krieg gegen den Wohlstand
der eigenen Bevölkerung. Noch ist etwas Substanz da, die erst verbraucht
werden muss, bevor die Bevölkerung aufwacht. In dieser Phase befindet
sich Deutschland gerade.

Koste es, was es wolle

45 Milliarden Euro pro Jahr soll der „Industriestrompreis“ den
Steuerzahler kosten, nach Habeck eine „Strompreisbrücke für fünf Jahre“,
bis der Strompreis durch die „Erneuerbaren“ von alleine fällt. Sonne und
Wind stellen ja keine Rechnung. Dumm nur, dass dies nicht passieren wird
und die Brücke in die Unendlichkeit verlängert werden muss. Dumm nur,
dass diese Brücke vom Mittelstand finanziert werden muss, der sowieso
schon die Hauptlast der vergurkten Energiewende stemmt. Dumm nur, dass
die Strompreisbrücke ein Umverteilungsmechanismus von unten nach oben
ist.

Kein Mensch kann die bisherigen Kosten der Energiewende präzise
ermitteln. Die Politik verschleiert und vernebelt sie nach Kräften, in
Hütchenspieler-Manier. Auch hier lohnt ein Blick in den Artikel „Die
Hütchenspieler des Stromnetzes“, von dem bisher alle Voraussagen
eingetroffen sind. Bisher hat die Energiewende und ihre vielen Subwenden
die gebeutelten Steuerzahler und Stromkunden wahrscheinlich schon mehr
als eine Billion Euro gekostet. Und für die nächsten zehn Jahre kommt
noch einmal eine Billion obendrauf. BDI Präsident Siegfried Russwurm
veranschlagt die künftigen Kosten der geplanten technischen Maßnahmen
zur Dekarbonisierung Deutschlands bis 2030 auf 850 Milliarden Euro. Das
sind 150 Milliarden Euro pro Jahr.

Wenn diese gigantischen Belastungen – ein Verarmungsprogramm der
Deutschen – wenigstens irgendetwas für das Klima nützen würden. Aber das
ist eben nicht der Fall. Die Energiewender reißen alle ihre Ziele. Der
Durchschnittsdeutsche stößt nach 20 Jahren Energiewende immer noch
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doppelt so viel CO2 aus wie sein französischer Nachbar und bezahlt den
doppelten Strompreis. Der wohlmeinende Leser ahnt sicher dunkel den
Grund.

Im Gestrüpp der Stromkostenlügen

Sonne und Wind schicken zwar keine Rechnung, aber die Windmüller,
Solarbarone, Netzausbauer, ausländischen Stromexporteure und vor allem
ein unendlich gieriger Steuerstaat schon.

Seit Jahren werden über die Erzeugungskosten der Erneuerbaren und der
Kernenergie absurde Mondzahlen verbreitet. Da wird gelogen, dass sich
die Freileitungen nach oben wölben. Die Gestehungskosten der
Erneuerbaren werden mit 7,5 Euro-Cent pro Kilowattstunde hemmungslos
schöngerechnet. Die Kernenergie hingegen soll angeblich bis zu 40 Cent
pro Kilowattstunde kosten, nachdem man sie mit allen möglichen und
unmöglichen Nebenkosten behängt hat.

Der Fachjournalist und YouTuber Stefan Spiegelsperger hat dazu ein
sehr anschauliches Video ins Netz gestellt, in dem er die frechen Lügen
entlarvt. Dieser Mann ist ein sehr pfiffiger Rechercheur und kann gut
mit Zahlen umgehen. Sein Kanal Outdoor-Chiemgau ist deshalb wärmstens zu
empfehlen.

Hier kurz der Inhalt zusammengefasst: Die Energiewender lassen nämlich
sämtliche Integrationskosten für Wind und Sonne unter den Tisch fallen
und geben den reinen Erzeugungspreis an der Klemme des jeweiligen
Windrades und Solarpaneels an. Das Stromversorgungssystem muss aber für
die Erneuerbaren völlig umgebaut werden. Das ergibt nach Spiegelsperger
statt 7,5 Cent pro KWh Gestehungskosten von 36,7 Cent pro KWh bei
Erneuerbaren.

Die Schönrechner lassen die folgenden Kosten einfach unter den Tisch
fallen, obwohl sie vom Stromkunden voll bezahlt werden müssen:

„Redispatchkosten“ in Höhe von 2,4 Cent pro KWh (Maßnahmen zur
Stabilisierung volatiler Einspeisung / Im- und Export)
„Stromnetzausbaukosten“ in Höhe von 7,7 Cent pro KWh (Netzausbau zum
Transport des Windstroms von windreichen in windarme Gebiete)
„Zusatzkosten EEG-Umlage“ in Höhe von 14 Cent pro KWh (staatliche
Förderungen von Wind- und Solaranlagen)
„Zusatzkosten Backup-Kraftwerke“ in Höhe von 2,5 Cent pro KWh
(Reservehaltung, Bau und Betrieb von Kohle/Gaskraftwerken, die bei
Ausfall der Erneuerbaren einspringen müssen)
„Zusatzkosten Verteilernetze vor Ort“ in Höhe von 2,6 Cent pro KWh
(zum „Einsammeln“ der vielen dezentralen Erzeuger Windräder und
Solarpaneele zwecks Einspeisung ins Netz)

Diesen 36,7 Cent pro KWh der Erneuerbaren stehen 4,3 Cent Realkosten der
Kernkraftwerke gegenüber, die man ja z.B. in der Schweiz sehr gut messen
kann.

http://www.youtube.com/watch?v=3uewqFLqXr4&t=754s


Da fragt man sich, was bezwecken die Erneuerbaren-Schön- und
Kernenergie-Schlechtrechner mit ihren manipulativen Zahlen? Das möge
jeder selbst beantworten.

Die Energiewende ist unsozial

Die Stromversorgung in Deutschland war vor der Energiewende
so zuverlässig und billig, dass in der alten Bundesrepublik der Strom
sprichwörtlich „aus der Steckdose kam“ und sich niemand Gedanken darüber
zu machen brauchte. Auch die meisten der wenig Begüterten konnten sich
den Strom leisten, der ihnen ein recht komfortables Leben ermöglichte.

Seit der Jahrtausendwende hat die dilettantische deutsche Energiepolitik
durch eine Verdreifachung des Strompreises dafür gesorgt, dass heute
jedes Jahr etwa einer Million Menschen in Deutschland der Strom
abgestellt wird, weil sie ihn nicht mehr bezahlen können. Das sind etwa
350.000 Haushalte. Sehr oft trifft es Menschen, Familien mit vielen
Kindern, Alte, die sowieso schon arm sind. Schauen Sie sich mal in Ihrer
Wohnung um. Was würde alles nicht mehr funktionieren, wenn Ihnen der
Strom abgestellt würde?

Wird die Energiewende weiter vorangetrieben, ist eines sicher. Die
Stromkosten kennen nur eine Richtung: weiter nach oben. Ich bewundere
den Mut der Energiewender, mit immer höherer Schlagzahl offenbar
unbeirrt auf dem einmal eingeschlagenen Irrweg weiterzumarschieren. Wenn
der ganze Energiewende-Betrug auffliegt, haben sie nichts zu lachen. Der
große Lümmel Volk kann sehr ungehalten werden.

Ich bin gespannt, wann der Zurückruderweltmeister Friedrich Merz seine
neueste Aussage: „Wir würden sofort alle stillgelegten Kernkraftwerke
wieder ans Netz nehmen“ reumütig und zerknirscht zurücknimmt. Friedrich,
Friedrich, was werden denn die Mutti und Marietta Slomka dazu sagen?

Der Beitrag erschien zuerst bei ACHGUT hier

 

Die von der Wind-Industrie
ignorierten Konsequenzen: Wale in
großer Gefahr!
geschrieben von Chris Frey | 31. August 2023

Charles Rotter
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Michael Shellenberger hat einen Artikel in der New York Post
veröffentlicht, Titel [übersetzt]: Neue Dokumentation „beweist“, dass
der Bau von Offshore-Windparks Wale tötet.
Er beschreibt, wie der Dokumentarfilm mit dem Titel „Thrown To The Wind“
einen beunruhigenden Zusammenhang zwischen der Windindustrie und der
alarmierenden Zunahme des Walsterbens aufdeckt.

Die  Haltung  der  Regierung  im  Vergleich  zu  den  Erkenntnissen  des
Dokumentarfilms  ist  Folgende:

„Der  Anstieg  der  Todesfälle  von  Walen,  Delfinen  und  anderen
Meeressäugern vor der Ostküste der Vereinigten Staaten seit 2016 ist
nicht  auf  den  Bau  großer  industrieller  Windturbinen  zurückzuführen,
sagen  US-Regierungsvertreter.  Ihre  Wissenschaftler  haben  die
Untersuchungen durchgeführt, um zu beweisen, dass das, was die Wale
t ö t e t ,  n i c h t s  m i t  d e r  W i n d i n d u s t r i e  z u  t u n  h a t . “  –
https://nypost.com/2023/08/26/new-documentary-proves-that-offshore-windf
arms-kill-whales/

Der  von  Jonah  Markowitz  produzierte  Dokumentarfilm  legt  jedoch  das
Gegenteil nahe.

„Der  Film  dokumentiert  den  überraschend  lauten,  hochdezibelstarken
Sonar, der von Schiffen der Windindustrie ausgestrahlt wird, wenn er mit
modernsten Hydrophonen gemessen wird. Und er zeigt, dass der zunehmende
Bootsverkehr  der  Windindustrie  direkt  mit  dem  Tod  bestimmter  Wale
k o r r e l i e r t . “  –
https://nypost.com/2023/08/26/new-documentary-proves-that-offshore-windf
arms-kill-whales/

Der Nordatlantische Glattwal: Eine Spezies im Niedergang

Die  Population  des  Nordatlantischen  Glattwals,  einer  bereits  vom
Aussterben bedrohten Art, ist in den letzten Jahren von über 400 auf nur
noch 340 zurückgegangen.

„Und seit dem 1. Dezember 2022 wurden an der Ostküste mehr als 60
Todesfälle von Walen aller Arten registriert, eine Zahl, die seit 2016,
als die Windkraftindustrie in Schwung kam, deutlich gestiegen ist.“ –
https://nypost.com/2023/08/26/new-documentary-proves-that-offshore-windf
arms-kill-whales/

Ignorieren der Warnungen

Trotz  eindringlicher  Warnungen  führender  Naturschutzgruppen  und
hochrangiger Wissenschaftler der National Oceanographic and Atmospheric
Administration (NOAA) werden die Windprojekte weiter vorangetrieben.

„In den Gewässern vor New York und New Jersey ist es in diesem Jahr zu
einem  plötzlichen  Anstieg  der  Walsterblichkeit  gekommen.“  –
https://nypost.com/2023/08/26/new-documentary-proves-that-offshore-windf
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arms-kill-whales/

Die Mechanismen des Todes

Der Dokumentarfilm hebt zwei Hauptmechanismen hervor, durch welche die
Aktivitäten der Windindustrie die Wale schädigen.

„Der erste ist der Schiffsverkehr in Gebieten, in denen es bisher keinen
Verkehr gab. Der zweite ist die Kartierung mit hochfrequenten Sonaren,
die Wale desorientieren, Mütter von ihren Kälbern trennen und sie in
Gefahr bringen können, entweder durch den Bootsverkehr oder Vertreibung
i n  s c h l e c h t e r e  N a h r u n g s g r ü n d e . “  –
https://nypost.com/2023/08/26/new-documentary-proves-that-offshore-windf
arms-kill-whales/

Die Rolle des Geldes und des Einflusses

Es ist schwer, den Einfluss des Geldes in diesem Szenario zu ignorieren.

„Windenergie-Unternehmen und ihre Stiftungen haben fast 4,7 Millionen
Dollar an mindestens drei Dutzend große Umweltorganisationen gespendet.“
–
https://nypost.com/2023/08/26/new-documentary-proves-that-offshore-windf
arms-kill-whales/

Darüber hinaus sind die Versuche, Licht in die Angelegenheit zu bringen,
auf Widerstände gestoßen.

„Facebook ging sogar so weit, meinen Beitrag zu zensieren, in dem das
Walsterben mit der Windenergie vor der Ostküste der Vereinigten Staaten
i n  V e r b i n d u n g  g e b r a c h t  w u r d e . “  –
https://nypost.com/2023/08/26/new-documentary-proves-that-offshore-windf
arms-kill-whales/

Ein Aufruf zum Handeln

Angesichts der in „Thrown To The Wind“ präsentierten Beweise ist es
offensichtlich,  dass  die  Öffentlichkeit  bestimmten  Regierungsbehörden
nicht trauen kann. Shellenberger schreibt:

„Es ist klar, dass das amerikanische Volk und unsere Repräsentanten der
NOAA und dem Bureau of Ocean Energy Management (BOEM) nicht vertrauen
können, den beiden Regierungsbehörden, die seit Jahren wiederholt das
Vertrauen der Öffentlichkeit im Dienste mächtiger Industrieinteressen
v e r r a t e n  h a b e n .  –
https://nypost.com/2023/08/26/new-documentary-proves-that-offshore-windf
arms-kill-whales/

Schlussfolgerung

Die Auswirkungen der Windindustrie auf die Meeresbewohner, insbesondere
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auf den Nordatlantikwal, können nicht ignoriert werden. Es ist Zeit für
eine  ernsthafte  Diskussion  über  die  wahren  Kosten  der  so  genannten
„nachhaltigen“ Energie.

Read the full article at the New York Post.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2023/08/28/the-wind-industrys-ignored-conseq
uences-whales-in-peril/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Montagswitz: Mike Manns Hockeyteam
„wird jene Studien irgendwie
raushalten“.
geschrieben von Chris Frey | 31. August 2023

Anthony Watts

Erinnern Sie sich an das berühmte Zitat des Leiters der britischen
Klimaforschungsabteilung, Dr. Phil Jones, das im Rahmen von ClimateGate
enthüllt worden war?

…Ich kann mir nicht vorstellen, dass eine dieser Studien im nächsten
IPCC-Bericht  erscheinen  wird.  Kevin  [Trenberth]  und  ich  werden  sie
irgendwie heraushalten, selbst wenn wir neu definieren müssen, was die
Peer-Review-Literatur ist! – Dr. Phil Jones, ClimateGate-E-Mails

Diese Typen lernen es nie. Josh schreibt auf Twitter:

Mikey‘ The Trick‘ Mann bei der Arbeit… Eine weitere Geschichte über
‚Wissenschaftler‘, die versuchen, Papiere und Beweise zu verbergen, die
ihnen nicht gefallen. Das ist ein Climategate-Déjà-vu. Lesen Sie hier
darüber hier [Erlaubnis für deutsche Übersetzung ist angefragt] und
hier: The Climategate Gang Rides Again! [in deutscher Übersetzung hier]
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Bildinschrift (oben): Wir können nicht zulassen, dass
angesehene Wissenschaftler aus völlig fremden Bereichen
wie der Physik der Wolken … äh … und des Wetters … kommen
und sagen, dass unser fingierter Konsens zur Klimakrise
falsch ist! … Unten: Man beachte einfach das Wortspiel!

Ein schamloser Missbrauch der Wissenschaft … aber wir wissen ja, dass
Mann keine Scham kennt, sondern nur seine Hybris.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2023/08/28/monday-mirthiness-mike-manns-hock
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